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Vorwort 

Das Aufkommen der Private Company Limited by Shares mit deutschem Ver-
waltungssitz als Folge der EuGH-Rechtsprechung zum Internationalen Gesell-
schaftsrecht stellt die Praxis noch immer vor zahlreiche Probleme. Zu diesen 
gehört auch die Löschung einer solchen Gesellschaft aus dem englischen Han-
delsregister. Die unmittelbaren Auswirkungen dieser Löschung, insbesondere 
auf das anwendbare Recht, das Gesellschaftsvermögen sowie die Haftung der 
Gesellschafter, und die Konsequenzen einer Wiedereintragung in das englische 
Handelsregister sind Gegenstand der vorliegenen Studie. 

Die Arbeit wurde von der Juristischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum im 
Wintersemester 2015/16 als Dissertation angenommen. Literatur und Recht-
sprechung konnten bis Mai 2016 berücksichtigt werden.  

Meinem Doktorvater Herrn Professor Dr. Georg Borges gebührt Dank für die 
vielfältige Unterstützung und Förderung während meiner Tätigkeit als Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl. Frau Professorin Dr. Renate 
Schaub danke ich für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens. 

Dank gilt auch meinen Eltern, die mein Studium und meine wissenschaftliche 
Tätigkeit stets auf jede erdenkliche Weise gefördert haben. Meiner Frau Miriam 
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A. Einführung 

Die Rechtsprechung des EuGH zur Niederlassungsfreiheit der Gesellschaften 
bewirkte in Deutschland eine Gründungswelle formal ausländischer Gesell-
schaften. Insbesondere kleine Unternehmen oder Einzelpersonen griffen und 
greifen hierbei gerne auf die englische private company limited by shares (im 
Folgenden „Limited“) zurück. Diese juristische Person ohne Gesellschafterhaf-
tung kann leicht gegründet werden und bietet somit zumindest auf den ersten 
Blick einen erheblichen Vorteil gegenüber einer deutschen GmbH, deren Grün-
dung erheblich mehr Aufwand und – vor allem – mehr Kapital erfordert. 

Die Praxis sieht sich hierdurch vor erhebliche Probleme gestellt. Es stellen sich 
schwierige Fragen im Gesellschaftsrecht (z.B. nach der internationalprivatrecht-
lichen Qualifikation des existenzvernichtenden Eingriffs1), im Insolvenzrecht 
(z.B. im Hinblick auf die Insolvenzzuständigkeit2) und im Prozessrecht (z.B. zur 
Frage der gerichtlichen Zuständigkeit für Binnenstreitigkeiten zwischen Gesell-
schaftern3). 

Die vorliegende Arbeit widmet sich einer weiteren Problematik, die durch das 
Aufeinandertreffen zweier Gesellschaftsrechtsordnungen entstehen kann. Das 
englische Recht enthält umfassende Publikationspflichten, denen jede Gesell-
schaft jährlich nachkommen muss. Erfüllt die Gesellschaft diese Pflichten gar 
nicht oder nur teilweise, kommt es zu drastischen Konsequenzen. Nach einem 
mehrstufigen Mahnverfahren wird die Gesellschaft mit konstitutiver Wirkung 
aus dem englischen Gesellschaftsregister gestrichen und verliert dadurch ohne 
ein weiteres Abwicklungsverfahren ihre rechtliche Existenz (sog. striking off). 

Die sich hieraus für eine Limited mit deutschem Verwaltungssitz ergebenden 
Konsequenzen sollen im ersten Teil der Arbeit erörtert werden. Von besonderer 
Relevanz ist hierbei die Frage ob und in welcher Form eine solche Gesellschaft 

                                                           
1  Vgl. die Darstellung bei Kindler in MüKo BGB, IntGesR Rn. 618. 
2  Vgl. z.B. Schilling, Insolvenz einer englischen Limited mit Verwaltungssitz in Deutschland, 

S. 88 ff. 
3  Vgl. BGH, NJW 2011, 3372. 



2 Einführung 
 
im Inland fortbesteht. Weiterhin wird untersucht, welchem Gesellschaftsrecht 
und welchem Insolvenzrecht eine solche Gesellschaft unterliegt.  

Diese Frage hat besondere Bedeutung in Fällen, in denen den Gesellschaftern 
das Erlöschen nicht bekannt ist und sie daher weiterhin im Namen der Limited 
am Rechtsverkehr teilnehmen. Dieselben Fragen stellen sich jedoch auch dann, 
wenn die Gesellschaft ihre Geschäftstätigkeit bereits eingestellt hat, jedoch noch 
über inländische Vermögenswerte verfügt.  

In beiden Fällen ist hierbei der Frage nachzugehen, in welcher Rechtsform ein 
Fortbestehen der Gesellschaft in Betracht kommt. Hierbei sind von besonderer 
Bedeutung die Fragen, wie die weiterbestehende Gesellschaft in den numerus 
clausus der deutschen Gesellschaften einzuordnen ist, wer zu Geschäftsführung 
und Stellvertretung befugt ist und wie sich das Erlöschen auf die persönliche 
Haftung der Gesellschafter für Gesellschaftsverbindlichkeiten auswirkt. 

Im anschließenden Teil der Untersuchung ist der Frage nachzugehen, wie sich 
eine Wiedereintragung der erloschenen Gesellschaft in das englische Gesell-
schaftsregister auswirkt (sog. restoration). Diese ist dann möglich, wenn sich 
herausstellt, dass die Limited im Zeitpunkt ihrer Löschung doch noch werbend 
tätig war. Die Wiedereintragung bewirkt nach englischem Recht, dass die Li-
mited behandelt wird, als sei sie nie erloschen. Diese Rückwirkungsfiktion führt 
zu schwierigen Fragen bei der Bestimmung des anwendbaren Rechts, denen 
zuerst nachgegangen werden soll. Von besonderem Interesse ist hierbei der 
Schutz Dritter, die durch die rückwirkende Wiedereintragung einen Nachteil 
erleiden können. 

Insbesondere im Falle nicht mehr werbend tätiger Gesellschaften ist erörte-
rungsbedürftig, wer zur weiteren Abwicklung berufen ist und anhand welcher 
Normen diese vorzunehmen ist. 

Schließlich wird noch die Frage erörtert, welche sachrechtlichen Auswirkungen 
eine Wiedereintragung in das englische Gesellschaftsregister entfaltet. 


